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Beſtellungen

auf die Saale Zeitung für die Monate November
und Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten
zum Preiſe von 2 für Halle von der unterzeichneten
Expedition und den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe

von 1,70 M angenommen Die Expedition
e

Betrachtungen zum Reichshaushalt
Eben ſind dreißig Jahre vergangen ſeit dem Tage an dem

Herr v Bismarck in einem Privatbriefe von dem Bundes
verhältniß als von einem Gebrechen Preußens ſprach welches

wir früher oder ſpäter ferro et D werden heilen müſſen
und drei Jahre ſpäter am 30 September 1862 warf der

en zur Miniſterpräſidentſchaft Vorgeſchrittene das ſeither
geflügelte Wort vom Eiſen und Blut in die heftige Budget
Debatte Drei große Kriege ſind ſeit jenen Tagen geführt
worden das Blut der Landesſöhne iſt zu dreien malen für
des Vaterlandes Ehre gefloſſen aber der eiſerne Panzer den
das neuerſtandene Reich anzulegen verpflichtet war wird immer
ſchwerer und immer drückender wird die dem Einzelnen und
der Geſammtheit aufgewälzte Laſt

Wenn man die Muße benutzt die uns die mehrtägige
Beſchlußunfähigkeit des Reichstags läßt um die Ziffern des
Etats für 1890/91 ruhig zu prüfen ſo erkennt man ſofort
wie der Militäretat ſich mit jedem neuen Jahre anſpruchs
voller und begehrlicher in den Vordergrund drängt und wie
er dem geſammten Reichshaushalte das eigentliche Gepräge
giebt Um 41,553,140 M ſind die Matrikular Umlagen in
dieſem Jahre wiederum erhöht worden a die Ziffer
der den Bundesſtaaten zufließenden Ueberweiſungen ſich nur
um 17,070,000 M erhöht hat Noch überwiegen die Ueber
weifungen die Matrikularbeiträge die Thronrede konnte mit
T und Recht darauf hinweiſen ſollte aber das jetzige

yſtem des bewaffneten Friedens für die nächſten Jahre noch
weiter ausgebaut werden müſſen ſo ſcheint eine finanzielle
Kalamität unvermeidlich wenn nicht abermals neue Steuerquellen von finanzpolitiſchen Tauſendkünſtlern eröffnet werden Blick welchen Weg die ungezählten Millionen ſeither genommen

Selbſt der Kartellmehrheit ſcheint denn auch im Angeſicht dieſer
bedrohlichen Haushaltungsgeſtaltung um ihre Gottähnlichkeit
bange zu werden denn die ſonſt ſo regierungsfromme Poſt
fordert den Reichstag auf bei den Forderungen der Staats
nothwendigkeit doch auch den gebührenden Nachdruck auf das
Wort Nothwendigkeit zu legen Leider darf man kaum

offen daß dieſen muthvollen Worten auch die entſprechende
hatkraft nachfolgen wird denn den Forderungen der Militär

verwaltung pflegt die derzeitige Septennatsmehrheit gewöhnlich
mit buddhiſtiſcher Ergebenheit zuzuſtimmen

Noch ſind die drei Jahre nicht verſtrichen für welche die
Oppoſition von 1887 jeden Mann und jeden Groſchen be
willigen wollte und ſchon erfordert wiederum der Etat des
Reichsheeres und der Marine ſo gewaltige Aufwendungen daß
ein neues Anleihegeſetz mehr als eine Viertelmilliarde herbei
ſchaffen ſoll Von dieſen 266,789,307 M entfällt ſelbſt
verſtändlich der weitaus größte Theil jenen Anſprüchen welche
die Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit unſeres Heeres und die

Weiterentwickelung unſerer Seemacht an die Taſchen der
Steuerzahler ſtellen Man braucht wahrhaftig nicht auf jenem
engherzigen Standpunkte zu beharren den der Reichskanzler
einſt mit den Worten traf Man läßt ſich gern ſchützen
aber man zahlt nicht gern, um nachgerade die Verſicherungs
prämien gegen den

Der KRrouprin und die deutſche Kaiſerkrone

J

Die lange erwartete Schrift Guſtav Freytag s in welcher
der berühmte Autor ſeine perſönlichen Erinnerungen an Kaiſer
Friedrich aus deſſen Kronprinzenzeit aufgezeichnet hat iſt
geſtern bei Hirzel in Leipzig erſchienen und welches außer
gewöhnliche Intereſſe ſie beim deutſchen Volke wachruft
beweiſt ſchon die Thatſache daß innerhalb 24 Stunden
bereits die zweite Auflage nothwendig geworden iſt

Freytags Buch iſt ſeiner ganzen Art nach kein Werk das
der Kritik unterliegt Geiſt und Geſinnung aus dem heraus
es geſchrieben iſt ſprechen am deutlichſten aus der Vorrede
des Verfaſſers welche uns zugleich intereſſante Einblicke in
deſſen eigene Auffaſſung von der Entwicklung Deutſchlands ſeit
dem Jahre 1848 eröffnet Freytag ſagt

Wenn der Schreiber dieſer Zeilen bekennt daß er ſelbſt im
Jahre 1870 der Kaiferkrone über einem deutſchen Staatsbau ab
geneigt gegenüberſtand ſo muß er ſich gefallen laſſen daß die
Leſer von ſeinem politiſchen Scharfblick eine ungünſtige Meinung
erhalten Dennoch wird ihnen zugemuthet auch von dieſer über
wundenen Auffaſſung etwas zu vernehmen denn in Wahrheit
war dieſelbe im Jahre 1870 nicht die eines Einzelnen ſondern
vieler Männer ja die herrſchende Meinung in Norddeutſchland
Es iſt jetzt unnütz zu fragen ob eine andere Form der Ver
einigung deutſcher Stämme gedeihlicher geworden wäre auch
würde folche Frage wenn ſie aufgeworfen werden ſollte wahr
ſcheinlich durch allgemeinen Zuruf vecneint werden Aber die
damalige Stimmung im Volke iſt auch eine geſchichtliche That
ſache welche die Begeiſterung des preußiſchen Thronfolgers für
die Kaiſerkrone zum Gegenſatze hatte und welche vielleicht die be
dächtigen Erwägungen des Bundeskanzlers beeinflußt hat

Der Verfaſſer entnahm die folgenden kurzen Mittheilungen

ſchlimmſten aller Unfälle, den Krieg

etwas zu hoch zu finden und einer ernſten Beſorgniß ent

ſchloſſenen Ausdruck zu geben J 5Allmälig gewöhnt man ſich an alles und ſo iſt es im Laufe
der Zeit dahin gekommen daß keine noch ſo ungeheuerliche
Mehrforderung für die Zwecke der Landesvertheidigung lautem
Staunen begegnet Jmmer ſchweigſamer werden die gedruckten
Reichshaushaltsvorlagen immer karger die Motive denn die
Mehrheit für ſehr beträchtliche Neuanſprüche zu gewinnen
bedarf es ja meiſt nur eines tönenden Appells an die nationalen
Gefühle Hat doch der vorige Kriegsminiſter Herr v Bronſart
ſeine Rede zu den Mehrforderungen der vorigen Seſſion mit
dem vom chriſtlichen wie vom logiſcheu Standpunkt gleichmäßig
anfechtbaren Kraftwort leſen Wehrlos ehrlos Dem
und Aehnlichem gegenüber iſt es wohl an der Zeit an den
Ausſpruch der größten militäriſchen Autorität unſerer Epoche
zu erinnern Graf Moltke ſelbſt war es der geſagt hat daß
auch reiche Völker eine Rüſtung wie die unſere nicht lange
tragen können Et hoc meminisse juvabit

Die Zuwendungen der Bundesſtaaten an das Reich wachſen
ſtetig an und die Zeit ſcheint kaum noch allzu fern wo die
den Einzelſtaaten zuzuweiſenden Reichsüberſchüſſe gänzlich auf
gehört haben werden Was ſoll dann werden Eine allge
meine Steuererhöhung in ſämmtlichen Bundesſtaaten wäre
die unausbleibliche Folge und wenn die durch eine verkehrte
Wirthſchaftspolitik hervorgerufene Preisſteigerung der unent
behrlichſten Lebensmittel in entſprechender Progreſſion fort
ſchreitet ſo wäre der ſozialdemokratiſchen Agitation die man bis
jetzt vergebens durch rein mechaniſche Zwangsmittel lahm zu legen
ſucht Thür und Thor geöffnet

Dieſe Betrachtungen möchten vielleicht manchem zu ſchwarzſebe
rifch erſcheinen aber wenn man ſich der Wunderdinge erinnert
die uns bei der Jnauguration der neuen Finanz und Wirth
ſchaftspolitik des Reiches verheißen wurden wenn man ſieht
wie ſich nichts von alledem erfüllt hat dann wird man uns
keines übertriebenen Peſſimismus zeihen können Damals
hieß es der Ertrag aus den neuen Zöllen und Steuern
würde zu Entlaſtungen und andern ſchönen Dingen verwendet
werden und Herr v Puttkamer ſprach ſein berühmtes Wort
vom Stoß ins Herz des monarchiſchen Prinzips, der dieFolge jeder hierauf Lezuglichen Enttäuſchung des Volkes ſein

müßte Und heute zeigt es ſich auch dem vorurtheilsloſeſten

haben Schon heute erfordert die Verzinſung der Reichsſchuld
eine Summe von 9,039,600 und noch immer ſind neue
Anleihen erforderlich um die niemals geſättigte Gefräßigkeit
des Militäretats für den Augenblick wenigſtens zu befriedigen
An ein beſchleunigtes Tempo in der Staatsſchuldentilgung wie
ein ſolches u a in der vorigen Seſſion von Herrn v Bennigſen
eifrig befürwortet wurde iſt bei der augenblicklichen Finanzlage
des Reiches gar nicht zu denken

Es iſt kaum mehr nöthig immer von neuem zu wiederholen
daß jede patriotiſche Volksvertretung das im Jntereſſe des
Vaterlandes unbedingt Erforderliche jederzeit bewilligen
muß und bewilligen wird Aber die ſehr ernſte Pflicht des
Reichstags ſcheint es uns zu ſein mit äußerſter Vorſicht jeden
einzelnen Poſten zu prüfen und ſich nicht mit hochtönenden
Redensarten abſpeiſen zu laſſen Die ſtrengſte Sparſamkeit
thut unſerer arg belaſteten Verwaltung dringend noth wenn
eine Kataſtrophe rechtzeitig abgewendet werden ſoll denn eine
geſunde Finanzlage iſt auch ein Theil und nicht der un
wichtigſte der vaterländiſchen Wehrhaftigkeit

Politiſche Neberſicht
Gladſtones Rede in Southport aus der wir geſtern

da

ehe eeèe e r S r z rer ſich im Feldlager gemacht hatte und aus Briefen die er von
dort an einen Freund ſchrieb Wenn er hier auch über die Per
ſönlichkeit des ſpäteren Kaiſers Friedrich wie ſie ihm erſchienen
iſt geurtheilt hat ehrlich und mit einem Herzen voll Pietät ſo
hält er dies als geborener Preuße für ſein Recht er hat durch
ein langes Leben treu an dem Geſchlechte der Hohenzollern ge
hangen und iſt Todten und Lebenden für manchen Huldbeweis
verpflichtet aber er iſt nicht imſtande vor der höchſten Erden
hoheit ſein Urtheil gefangen zu geben und er iſt der Meinung
daß den Gebietern unſeres Staates beſſer gedeihen muß über
ſolche zu herrſchen welche ſich eine ſelbſtändige Auffaſſung

en als über die welche Nacken und Meinung gefügig
eugen

Wenn es ſich nicht um Kaiſer Friedrich handelte deſſen
Andenken zu ehren unſere ſonſt ſo geſinnungstüchtige und
loyale offiziöſe Preſſe nicht für nöthig hält ſo würde Guſtav
Freytag infolge dieſes letzten Satzes ſich darauf gefaßt machen
müſſen daß er kurzexhand zu den Reichsfeinden geworfen
würde Jndeß über Kaiſer Friedrich iſt ja bekanntlich eine
Strenge der hiſtoriſchen Kritik erlaubt von der wir nur
wünſchen möchten daß ſie auch in Bezug auf andere geſchichtliche

Perſönlichkeiten angewandt werden dürfte ohne daß der
Staatsanwalt alsbald mit den bekännten Strafantrags
formularen bei der Hand wäre

Das beiſeite Wir wenden uns nun zu dem Jnhalte der
Freytag ſchen Schrift ſelbſt und entnehmen verſelben nach
ſtehende charakteriſtiſche Stichprobe aus dem Abſchnitte Aus
dem Hauptquartier der dritten Armee

Der Kronprinz hat den lebhaften Wunſch bei künftigen Friedes
verhandlungen zugezogen zu werden vielleicht weniger weil es
ihn drängt beſtimmte Forderungen aufzuſtellen als weil es ihn
kränkt in ſolcher Lebensfrage Preußens und Deutſchlands unbe
achtet zur Seike zu ſtehen Jch rieth ihm was unſereinem ja
am nächſten liegt ſich recht offen und herzlich an den König zu

welche den Kronprinzen betreffen aus den Aufzeichnungen die wenden mit der Bitte ihn zuzuziehen unter Angabe ſeiner be

verurſacht da ſie den erwarteten Aufſchluß über den dem
nächſtigen Homeruleplan nicht giebt Gladſtone begnügte ſich
mit Verdammung des Zwangsgeſetzes welches wie er be
hauptete ſeinen Zweck gänzlich verfehlt habe Wenn die
Agrarverbrechen in Jrland ſich vermindert hätten ſo ſei dies
den in den Jrländern rege gemachten Hoffnungen auf Er
füllung ihrer Forderungen ſowie den weiſen Ermahnungen
der katholiſchen Geiſtlichkeit zu verdanken Den Ausfall der
jüngſten Wahlen bezeichnet er als Beweis daß eine entſchloſſene
Umſtoßung des übereilten Verdikts vom Jahre 1886 bereits
begonnen habe nur das Septennat halte die Toryregierung
am Ruder Könnte das Volk jetzt befragt werden ſo wiſſe
man ziemlich gut welche Antwort es geben werde Schließlich
drückte Gladſtone die Ueberzeugung aus England werde auf
dem entſchloſſen betretenen Pfade fortſchreiten und Jrland
ſchließlich die Erfüllung ſeiner verfaſſungsmäßigen gerechten
und vernünftigen Forderungen nicht verſagen

Dem öſterreichiſchen Staatseiſenbahnrath der n
W zuſammentritt iſt eine endgiltige Vorlage über die Ein
führung des Zonentarifs auf den öſterreichiſchen Staats
bahnen noch nicht gemacht worden doch hat er die Mit
theilung erhalten daß die Regierung ſich eingehend mit der
Frage beſchäftige Nach dem wiener Fremdenblatt erhalten
ſämmtliche Hofämter und Hofchargen den Titel kaiſerlich
und königlich Jm böhmiſchen Landtage ſtand am
Donnerstag der Antrag der Jungtſchechen betr die Krönungs
adreſſe zur Erörterung Man berichtet darüber folgendes

Beim Schluß der Debatte über die den motivirte
Julius Gregr in einer einſtündigen Rede den Antrag der
Jungtſchechen betreffs der Krönungsadreſſe Zur Motivirung
des Antrags führte Gregr aus er wolle das Staats
recht auf die Tagesordnung bringen Aus dem Um
ſtande daß die Tſchechen ſchon zehn Jahre im Reichs
rathe ſäßen folge nicht daß der Kampf um das Staats
recht nunmehr beendet ſei Die Verfaſſungsgeſetze er
füllten nicht was ſie verſprächen ſondern zerriſſen das
Reich in zwei Theile Ein Theil ſei ohne hiſtoriſche Unterlag
ein anderer befinde ſich mit dem erſteren in politiſchem un
wirthſchaftlichem Kampfe Die Deutſchen hätten eben alles
die deutſche Sprache ſei thatſächlich die Staats und Armee
rag berall in der Staatsverwaltung finde ſich das
zechenthum der hiſtoriſche böhmiſche Adel verſchwunden und

Spekulanten aus Wien ünd Berlin abgelöſt Die einzige
Abhilfe bilde die Erneuerung des Königreichs Böhmen
und die Wiederherſtellung ſeiner früheren und durch den
Krönungseid zu bekräftigenden Rechte Der Führer der
Alttſchechen Rieger ſtellte folgenden Antrag dazu

Obgleich wir gerechte Bedenken rn den Jnhalt dieForm ſowie bezüglich der Zeitgemäsd t der Adreſſe haben

betrachten wir dennoch die Angelegenheit für unſer Volk als
wichtig und theuer Jch beantrage daher die Adreſſe einer
Kommiſſion zur gründlichen Erörterung zu überweiſen

Riegers Antrag wurde unter ſtürmiſchen Beifalls
bezeugungen angenommen Das alttſchechiſche Blatt Hlas
naroda kündigt an daß der Klub der Alttſchechen bis zur
zweiten Leſung des Antrages die Krönungstage betr
ſeinen Standpunkt zum Ausdruck bringen werde
Der für den Antrag über die Jnkorporirung Dalmatiens
eingeſetzte Ausſchuß des kroatiſchen Landtags nahm die von
MiskaTovichs beantragte motivirte Tagesordnung an welche
die Zugehörigkeit Dalmatiens zu Kroatien betont jedoch
hervorhebt daß die politiſche und ſtaatsrechtliche Lage für die
Aufwerfung der Frage augenblicklich nicht günſtig ſei

Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat ſeine Rundreiſe
nun bald beendet Am Donnerstag vormittag traf er wieder
in München ein und beſuchte ſeine Verwandten den Herzog

s Weſentlichſte mitgetheilt haben hat allgemeine Enttäuſchung ſtein
und die Herzogin Maximilian in Bayern in Schloß Bieder

Ein münchener Telegramm der Polit Korreſp aus

rechtigten Gründe Doch er hat ſogleich nach der Schlacht bei
Wörth über das bei einem Friedensſchluß für Deutſchland
Wünſchenswerthe eine Denkſchrift für den Kanzler aufgeſetzt die
er mir zum Leſen gab Sie war ſehr ſchön und ein gnadenvolles
Schickſal möge allen Forderungen Erfüllung bereiten oder wer
weiß wann mit wem und unter welchen Verhältniſſen der
Friede geſchloſſen werden wird

Am 11 Auguſt raſtete das Hauptquartier auf der Höhe der
Vogeſen in dem Gebirgsdorfe Petersbach Der Kronprinz be
ſtellte mich für den Nachmittag zu einer Unterredung vor ſein
enges Quartier ins Freie Er trat auf eine große ſanftgeneigte
Weidefläche Nach einem Regentage glänzte Halm und Blatt im
Sonnenlicht zur Seite graſten die Kühe im Rücken zogen Ge
ſchütz und Proviant Colonnen die Bergſtraße entlang vor uns
ſagen die dämmerigen Höhen welche ſich in den Süden Lothringens
hinabziehen und von da ſtiegen zuweilen kleine weiße Rauchwolken
am Himmel auf denen der dumpfe Ton des Geſchützes folgte
dort lag in der Ferne Pfalzburg welches mit der Feldartillerie
des ſechſten Corps ſeine Schüſſe tauſchte Längs dem Gehölz
welches den Weidegruud nach abwärts umſäumte ſchritt Ritt
meiſter von Schleinitz auf und ab und ſpähte in das Holz nach
Kriegsgebrauch zum Schutz und als Kugelfang gegen einen
tückiſchen Schuß aus dem Dickicht

Noch einmal ſprach der Kronprinz die Denkſchrift durch deren
ſchnelle Abſendung ihm am Herzen lag dann begann er Und
was ſoll mit Deutſchland werden welche Stellung ſoll der König
von Preußen nach dem Kriege erhalten Jch antwortete
wenn es ein Friede wird wie wir ihn jetzt hoffen dürfen ſo iſt
die Mainliniekein Hinderniß mehr die Süddeutſchen können unter
ähnlichen Bedingungen wie die Saaten des Nordbundes in den
Bund treten nnd wir dürfen hoffen daß ſie dies ſelbſt wollen
wenn auch nicht ſämmtlich ſo warm wie Baden Das fand der
Kronprinz ſelbſtverſtändlich aber er frug wieder was ſoll der
König von Preußen werden Antwort Kriegsherr des
neuen Bundes braucht man dafür einen Namen ſo wird dieſer
ſich wohl finden Jm Nothfalle kann man ja eine uxaltg
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berufener bulgariſcher Quelle wideruft die Meldungen wonach
der König der Belgier die Annahme des Beſuches Ferdinands
verweigert hätte Abgeſehen davon daß ſich der König während
des Aufenthalts des Fürſten in Brüſſel in den Ardennen auf

halten habe vermeide Ferdinand auf ſeiner Reiſe grund
tzlich jede Begegnung mit Staatsoberhäuptern Seine Rück

reiſe nach Sofia gedenke er aus Rückſicht für Serbien über
Orſowo und Lompalauka zu nehmen

Die ſerbiſche Skupſchtina beendete am Donnerstag die
Wahlprüfungen mit einer intereſſanten Debatte Auf die von
den Liberalen gegen das Regime der Radikalen erhobenen
Vorwürfe antwortete der Ultraradikale Maximovitſch indem
er darauf hinwies daß unter dem liberalen Regime ſelbſt die
Erwähnung der glorreichſten Periode der ſerbiſchen Geſchichte
nämlich der Vorgänge unter Karageorgevitſch verboten war
was jetzt nicht mehr der Fall ſei Maximovitſch fand auf dem
linken Flügel der radikalen Partei lebhaften Beifall Seit der
Verbannung des Fürſten A Karageorgevitſch im Jahre 1858
iſt der Name Karageorgevitſch in der ſerbiſchen Volksver
tretung hier zum erſten male wieder erwähut worden Das
Präſidium der Skupſchtina machte am Donnerstag den Re

nten ſeine Aufwartung Die Berathung über die Adreſſe
n der Skupſchtina beginnt am Sonnabend im radikalen Klub

wurde bereits am Donnerstag darüber debattirt

Der König und der Kronprinz von Rumänien ſind
während ihres mehrtägigen Aufenthaltes in Jaſſy ſowie auf
der Reiſe von Jaſſy nach Berlad überall mit Begeiſterung
empfangen worden Man iſt allſeitig einig in der Anerkennung
der großen Bedeutung welche die Anweſenheit des Kronprinzen

die Zukunft des Landes hat Der König wird am Freitag
Sinaia erwartet

Ueber die Anſichten des Sultans bezüglich der äußeren
und inneren Lage ſeines Reiches hat der Pekannte Orientaliſt
e Vambery einem Mitarbeiter des Peſter Lloyd intereſſante

ittheilungen gemacht Vambery der zum Behuf gelehrter
Forſchung in Stambul weilte iſt öfter vom Sultau empfangen
worden und hat aus verſchiedenen Geſprächen u a folgendes
mitgetheilt

Der Sultan iſt der Anſicht daß die allgemeine Lage ſeinem
Reiche die ſtrengſte Neutralität auferlege deshalb ſei
auch ein Beitritt deſſelben zum Dreibund der Mächte nicht an

änglich Die Ankunft des deutſchen Kaiſers ſei ein glückliches
Ereigniß von außerordentlicher Wichtigkeit obwohl ein un
mittelbarer Erfolg von dem Beſuche nicht zu erwarten ſei da
die Herrſcher aktuelle politiſche Geſpräche vermeiden würden
Mit dem Stande der bulgariſchen Angelegenheiten erklärte ſich
der Sultan zufrieden Alles ſei in ruhigem Gange und die
Grenze des Reiches nicht beunruhigt Vambery ſtattete dem
Sultan ſeinen Glückwunſch anläßlich der Pacifikation Kreta s
ab Der Sultan ſagte damals Wie erlogen die von
griechiſchen Blättern gemeldeten Gräueſthaten ſeien gehe
daraus hervor daß Rußland durch ſeinen Botſchafter
Shakir Paſcha zu der Pacifikation Kreta s beglückwünſchen ließ
Am meiſten ans Herz gewachſen iſt dem Sultan die armeniſche
Frage Der Sultan ſei entſchloſſen mit allen Kräften das
luſinnen abzulehnen ein autonomes Armenien nach Form

Bulgariens zu errichten
Vambery ſchildert im übrigen den Sultan als einen ſehr
ernſten Herrſcher den man immer zwiſchen Zeitungen und
Akten völlig vergraben finde Er denke ſtets nur an das
Wohl des Reichs

Der franzöſiſche Präſident Carnot hat in dem Miniſter
rath am Donnerstag das Dekret unterzeichnet durch welches
die Kammern anf den 12 November einberufen werden
Das linke Centrum unter Leon Say wird die Rückberufung
der Prinzen beantragen

Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht daß der
König von Holland als Großherzog von Luxemburg ab
udanken beabſichtige wird dem h Eour als unbegründet

zeichnet

Die Lage auf Kreta iſt wie jetzt auch aus engliſchen
Meldungen hervorgeht in der That eine viel ruhigere ge
worden Schakir Paſcha hält es trotzdem für nothwendig den
Belagerungszuſtand bis Januar fortdauern zu laſſen doch

ſt man daß die Ruhe bis dahin völlig wieder hergeſtellt
t Schakir würde alsdann nach Konſtantinopel zurückkehren

um einem neuen Gouverneur Platz zu machen Die Truppen
würden allerdings bis auf weiteres in Kreta bleiben Nach
Mittheilung der Köln Ztg ſollen die paar Hundert Auf
ändiſchen die ſich noch in den Hochgebirgen von Sphakia
erumtreiben ihre Thätigkeit jetzt darauf beſchränken die vor

geſchobenen Militärpoſten zu beunruhigen Die Berichte in
europäiſchen Zeitungen über Mißhandlungen der chriſtlichen

volksthümliche Bezeichnung zu neuer Ehre erheben und den j einzuwenden Als ich den Herrn ſo vor mir ſah mochte ich
königlichen Titeln die Worte Herzog von Deutſchland zufügen
Die Preußen begehren für ihren König keine neuen Namen
nur die Macht Da aber brach der Kronprinz ſtark heraus
und ſein Auge leuchtete Nein er muß Kaiſer werden Be
troffen ſah ich auf den Herrn er hatte ſeinen Generalsmantel
ſo umgelegt daß er wie ein Königsmantel ſeine hohe Geſtalt
umfloß und um den Hals die goldene Kette des Hohenzollern
geſchlungen die er doch ſonſt in der Ruhe des Lagers nicht zu
kragen pflegte und ſchritt gehoben auf dem Dorfanger dahin
Offenbar hatte er erfüllt von der Bedeutung die der Kaiſer
gedanke für ihn hatte auch ſein Aeußeres der Unterredung an
gepaßt Wir aber waren gerade über der Arbeit den Mann
welcher ſich einen neuen Kaiſerſtuhl errichtet hatte von dieſem
hinabzuwerfen und uns Norddeutſchen war das alte Kaiſerthumn
durch mehrhundertjährige Demüthigung und gehäuftes nationales
Unglück verleidet Deshalb vernahm der Hörer dieſen Ausbruch
warmen Begehrens bei dem künftigen König von Preußen ohne
Begeiſterung Den Einwurf daß die ſüddeutſchen Könige ſchwerlich
mit ſolcher Einrichtung zufrieden ſein würden beantwortete der
Herr mit der Aunahme daß bereits die Macht vorhanden
ſei Widerſtrebende zu nöthigen Die naheliegenden Bedeuken
hiergegen hörte er geduldig an dann wurde er ſelbſt be
redt und ſprach von der Bedeutung und hohen Würde des
deutſchen Kaiſerthums daß die Kaiſerwürde zuletzt an Werth und
Anſehen gering geworden ſei räumte er ein aber das ſoll jetzt
anders werden Der Kronprinz hatte viel Geſchichtliches ge
leſen und war in der Haus und Familiengeſchichte ſehr wohl be

S Leung durch das türkijche Militär ſeien ſehr über
trieben

Deutſches Reich
Berlin 24 Okt Aus Konſtantinopel wird telegraphiſch

gemeldet Zwei r r ſind nach den Dardanellen
abgegangen um die Ankunft des Kaiſers Wilhelm zu er
warten Auf Befehl des Sultans wird außer den kaiſerlichen
achten Sultanich Jzzedin und Stambul ein aus6 Panzerſchiffen und 2 Fregatten beſtehendes Geſchwader dem
nächſt zu demſelben Zwecke abgehen Das deutſche Ge
ſchwader pafſirte am Donnerstag mittag 12 Uhr 15 Minnten
Meſſina Die Jmperatrix iſt Mittwoch abend vor
Korfu angekommen Die Kaiſerin Friedrich und die
Prinzeſſinnen befinden ſich wohl die See iſt ruhig die
Ueberfahrt gut König Humbert hat dem italieniſchen Ge
ſandten in Athen Grafen Oſtiani ein Beglaubigungs
ſchreiben überſandt durch welches derſelbe zum außerordentlichen
Botſchafter bei den Hochzeitsfeſtlichkeiten in Athen ernannt
wird Gleichzeitig richtete König Humbert an den König
von Griechenland ein eigenhändiges Glückwunſchichreiben
Die Kaiſerin Auguſta wird von Baden Baden voraus
ſichtlich am 5 Nov ſich nach Koblenz begeben um daſelbſt bis
Ende November zu verbleiben und dann nach Berlin überzu
ſiedeln Die Prinzen Georg und Alexander weilen gegen
wärtig in Rom und gedenken dort auch noch einige Zeit zu
verbleiben Beide haben im Hotel Quirinal Wohnung ge
nommen

BSerlin 24 Okt Jm Reichstage iſt heute endlich
die Präſidentenwahl zuſtande gekommen Da das Centrum
um ſeinen Anſpruch auf die erſte Bicepräfidentenſtelle zum Aus
druck zu bringen gegen die Wiederwahl des bisherigen
Präſidiums durch Zuruf Einſpruch erhob ſo mußten die
Wahlen durch Stimmzettel I Bei der Wahl des
erſten Präſidenten wurde Herr v Levetzow mit 209 Stimmen
gewählt Weiße Zettel wurden 6 abgegeben Bei der Wahl
des erſten Vicepräfidenten wurde Dr Buhl mit 129 von
212 Stimmen wiedergewählt Die Mehrheit des Centrums
gab weiße Zettel ab 10 Zettel lauteten auf Herrn v Heere
man 7 auf den Frhrn zu Franckenſtein Auch die Freiſinnigen
gaben weiße Zettel ab Zum zweiten Vicepräſidenten wurde
Frhr v Unruhe Bomſt wiedergewählt Auf Antrag des
Abg v Marquardſen wurde faſt einſtimmig die erſte Be
rathung des Etats auf nächſten Dienstag anberaumt während
der Präſident Montag vorgeſchlagen hatte

Jn beſtunterrichteten Kreiſen des ruſſiſchen Auswärtigen
Amtes verlautet nach einer petersburger Meldung der Köln
Ztg daß in der Unterredung zwiſchen dem Zaren
und dem Reichskanzler militäriſche Fragen nur geſtreift
worden find daß aber der weſentlichſte Theil der Unterredung
den friedlichen Zweck der Bündnißverträge klarſtellte über
deren Jnhalt und Bedeutung der Zar irrthümliche gegen
Deutſchland beeinflußte Anſichten hatte Man glaubt in
St Petersburg daß er nun dieſe Fragen von einem andern
man möchte ſagen beruhigteren Standpunkte auffaßt als bisher
doch liegt nach den bisherigen Erfahrungen immer die Be
fürchtung nahe daß bald die dortigen Strömungen wieder die
Oberhand gewinnen werden Zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und dem Zaren ſeollen keinerlei politiſche Geſpräche ſtatt
gefunden haben

Nachdem der Bundesrath den Entwurf eines neuen
Sozialiſtengeſetzes am Donnerstag angenommen hat
wird derſelbe im Reichstage ſpäteſtens für Freitag erwartet
Ueber den Jnhalt des Geſetzes verlautet bis jetzt

Die Beſchränkung des Geſetzes auf eine beſtimmte Zeit iſt
aufgehoben Die Rechtſprechung wird den Verwaltungsgerichten
übertragen gegen deren Entſcheidung die Berufung an einen
beſonderen aus neun Richtern zuſammengefetzten oberſten Ge
richtshof erfolgen kann Die Ausweiſung iſt beibehalten dem
Zeitungsverbot muß eine Verwarnung voraufgehen Der
kleine Belagerungszuſtand wird aufgehoben

Seit einigen Monaten fanden ſich in deutſchen Zeitungen
Erörterungen über Errichtung einer eigenen Kolonial
behörde Einerſeits wurde behauptet es ſolle ein eigenes
ReichsKolonialAmt getrennt vom Auswärtigen Amte her
geſtellt werden andrerſeits hieß es es werde dafür nur eine
neue Abtheilung im Auswärtigen Amte gebildet werden Die
Thronrede in welcher es heißt es ſolle dem Reichstage eine
Vorlage zugehen welche die Abzweigung der KolonialVer
waltung bezweckt ſchien die erſtere Angabe zu beſtätigen doch
aus dem Etat ſelbſt geht hervor daß zwar die Errichtung
eines Reichs Koloniglamts in Ausſicht genommen iſt
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W aber nur eine Abtheilung errichtet werden ſoll In
den Erläuterungen zum Etat heißt es nämlich

Behufs Vorbereitung einer ſachgemäßeren und der Ent
wickelung der koloniglen Verwaltung entſprechenden Organiſation
wird es ſich zunächſt darum handeln ſämmtliche im Aus
wärtigen Amt vorkommende Angelegenheiten kolonigler Natur
in einer Abtheilung zu vereinigen und deren Loslöſung vom
Auswärtigen Amt anzubahnen die Laſt der Geſchäfte im Aus
wärtigen Amt iſt bei den jetzigen Verhältniſſen eine zu große
geworden und bedarf nothwendig einer Erleichterung

Gegenüher der Nachricht daß auf Befehl des Herzogs von
Koburg das Verfahren gegen Rechtsanwalt Harmening ein
eſtellt ſei ſchreibt man der Nat Z aus Weimar an dortiger
erufener Stelle das Landgericht Weimar führt die Sache

ſei nichts von einer ſolchen Entſchließung des Herzogs bekannt
r

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die bekannten Memoiren der Markgräfin von

Bayreuth ſind von der Prinzeſſin Chriſtian von
Schleswig Holſtein welche ſeit längerer Zeit zur Kur in
Wiesbaden weilt ins Engliſche überſetzt worden Die Ueber
ſetzung iſt ſoeben im Druck erſchienen

sch Jm frankfurter Dom wurden in den letzten Nächten
bei Magneſiumbeleuchtung photographiſche Aufnahmen
der berühmten theilweiſe erneuerten Wandgemälde gemacht
Die Arbeiten wurden der Lichtdruck Anſtalt von F C FayFrankfurt a M übertragen und ſind recht befriedigend aus
gefallen

Erneſto Roſſi und Adeling Patti unternehmen in
Kürze ihre letzte Künſtlerfahrt in Europa bezw Amerika Roſſi

befuchen Die Vatti wird ſich am 29 Nov in Liverpool nach
Amerika einſchiffen um in Newyork und daun in Kalifornien und
Mexiko aufzutreten Sie erhält 25,000 Francs pro Abend

Provinzial Nachrichten
F Akfen g d Elbe 24 Okt Laut Verfügung des hieſigen

Amtsgerichtes iſt die am 20 v M gegründete Hafen und
Lagerhaus Aktien Geſellſchaft Aken nunmehr in das
Handelsregiſter eingetragen worden Den erſten Auſſichtsrath
bilden die Herren Juſtizrath Lezius als Vorſitzender
Kommerzienrath Louis Wittig als deſſen Stellvertreter ſowie
die Herren Fabrikbeſitzer Jasper Kaufm H Trautmann von
Köthen Oberamtmann Klepp von Kleinpaſchleben und Bürger
meiſter Neubauer von Aken Vorſtand iſt Direktor Weißen
born Der jetzige hohe Waſſerſtand dürſte die Jnangriff
nahme der eigentlichen Arbeiten noch in etwas ver
zögern doch werden inzwiſchen alle Vorbereitungen getroffen
um mit Eintritt günſtigerer Waſſerverhältniſſe mit allem Nach
druck an die Ausführung herangehen zu können Außer dem
eigentlichen Verkehrshafen wird noch ein beſonderer Holz
hafen angelegt An Vaulichkeiten kommen zunächſt ein s Ge
ſchoſſe hoher Speicher welcher vollſtändig maſſiv hergeſtellt
wird größere Schuppen zur Lagerung von künſtlichen Dünge
mitteln und eine bedeutende Anlage welche geſtattet das Petro
leum direkt von dem Schiffe aus mittels Pumpen in die auf
geſtellten Baſſins überzuführen zur Ausführung Abkommen mit
erſten Handelshäuſern welche die regelmäßige Benutzung dieſerAnlagen ſichern find bereits getroffen

Erfrrt 24 Okt Geſtern feierte der hieſige Deutſch
Freiſinnige Verein die erſte Wiederkehr ſeines Stiftungs
feſtes Es hatte dabei der als gewandter Redner bekannte Rechts
anwalt Dr Meſchelſon aus Berlin die Feſtrede übernommen
Unter Hinweis auf die jüngſte Wiederkehr des Jahrestages des
Geburtstags Kaiſer Friedrichs feierte der Vortragende in feſſeln
der Rede die durch das Tagebuch beſtätigten Anſchauungen des
zu früh verenngten Kaiſers der den freiſinnigen Ausban unſeres
ſtaatlichen und nationalen Lebens als ſeine Pflicht erklärte
Redner legte dar wie gerade dieſen Anſchauungen des Verſtor
benen zuwider ſich unter Mitwirkung des letzien Reichstages die
Geſetzgebung entwickelt habe
es den vom Volk erſtrebten Ausbau des Reichs in freiſinnigem
Sinne zu fördern Die Rede wurde durch reichen Beifall aus
gezeichnet Nach der Zahl der Hörer zu ſchließen darf der Er
warkung Rammn gegeben werden daß der Wahlkreis Erfurt
durch die mit Nachdruck geführte Agitation des Wahlvereins bei
den nächſten Wahlen für die liberale Partei gewonnen wird
Zahlreiche Anmeldungen neuer Mitglieder erfolgten unter dem
Eindruck des Vortrags Demſelben ſchloß ſich eine geſellige
Feier an

v Weifzenfels 24 Okt Der heutige Pferde und Vieh
markt war ſehr belebt Zum Verkauf geſtellt waren 17 Pferde
115 Stück Rindvieh 40 Stück Fettſchweine 150 Stück Läufer
Jn erſteren war kein Handel während beim Rindvieh ein
lebhafter Verkehr zu hohen Preifen ſtattfand Fettſchweine
wurden mit 515459 M für den Centner bezahlt die Läufer
ſchweine erzielten 32 M das Stück und die Sangſchweine von
denen 60 Körbe angefahren waren wurden mit 36 39 M das
Paar bezahlt Die Anfuhr von Majoran Sellerie Zwiebeln c
war eine rieſige doch wurde der Markt geräumt Der ſeit
acht Tagen in Kreiſchau verm ißte 18jährige Waiſenknabe
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mir auch nicht verſagen vorzutragen was ich auf der Seele
hatte Ueber die politiſche Zweckmäßigkeit eines neuen Kaiſerthums
Deutſchland mögen andere urtheilen mir als einem perſönlich
verpflichteten Mann giebt große Huld vielleicht ein Recht zu
ſagen daß mir noch eine ganz andere Rückſicht die Kaiſeridee
unlieb macht Jhre Durchführung bedroht das Geſchlecht der
Hohenzollern mit einer Anhäufung derſelben Gefahren durch
welche mehr als eine erlauchte Herrſcherfamilie zum Unglück ihres
Volkes an Kraft und Tüchtigkeit verloren hat Was unterſcheidet
die Hohenzollern die als Menſchen betrachtet keineswegs immer
bedeutender und kräftiger geweſen ſind als ihre Standesgenoſſen
von anderen Königen die wie ſie in ſicherem Erbe ſtehen Doch
zumeiſt der Umſtand daß ſie um ihrer Selbſterhaltung willen
und zur Mehrung ihrer Macht genöthigt waren den Vortheil
der deutſchen Nation gegen das Hausintereſſe anderer erlauchter
Familien zu vertreten Jeder große Fortſchritt iſt durch ſie in

den Zeiten errungen wo dieſe Nothwendigkeit ihr Leben und ihre
Thätigkeit beherrſchte Die Gefahren ihrer erhabenen Stellung
die Abgeſchloſſenheit vom Volke das leere Schaugepränge das
Beharren in einem verhältnißmäßig engen Kreiſe von
ſchauungen die Beſetzung ihrer Tage mit anmuthigen Nichtig
keiten das alles iſt in dieſen zwei Jahrhunderten ſcharfer Arbeit
für ſie wenig gefährlich geweſen Eine gewiſſe ſpartaniſche Ein
fachheit und Strenge hat Beamtenthum Heer und Volk in Zucht
gehalten Die neue Kaiſerwürde wird das ſchnell ändern Die
deutſche Kaiſerkrone hat zur Vorausſetzung nicht nur die achtungs
volle Bewahrung der regierenden Häuſer durch deren Geneh

wandert nicht ebenſo vertraut waren ihm die alte Verfaſſung
und die Machtbefugniſſe der römiſchen Kaiſer deutſcher Nation
Er gab bereitwillig zu daß die Wiederbelebung des Kaiſerthums

etwas weit Beſſeres ſchaffen müſſe als in früheren Jahrhunderten
beſtanden habe konnte aber nicht dem Gedanken entſagen daß
der König von Preußen als Kaiſer von Deutſchland Erbe der
alten tauſendjährigen Würden und Ehren ſein werde Da eine
Auseinanderſetzung über dieſe Auffaſſung zwecklos wurde und er
doch das Widerſtreben des Hörers empfand ſo frug er wieder
in ſeiner herzlichen Weiſe Was haben Sie alſo im Grunde

migung ſie jetzt gewonnen werden foll ſondern auch eine unab
läſſige Repräſentation den Fürſten gegenliber Aller Glanz der
Majeſtät die Staatsaction bei vornehmen Beſuchen die Hof
ämter die Schneiderarbeit in Koſtüm und Dekorationen
werden zunehmen und wenn ſie erſt einmal eingeführt ſind
immer größere Wichtigkeit beanſprnchen Der einfache blaue
Rock der Hohenzollern wird zuletzt nur noch als alter
thümliche Erinnerung hervorgeholt werden Das Selbſtgefühl
aller Fürſten wird ſich ſteigern aber ebenſo ſehr das Selbſt

mehr zeitgemäßer Anſprüche wird ſich ſchnell mehren Ueberall
wird das fühlbar werden auch im Beamtenthum und im Heere
Die Zahl der vornehmen Herren welche in der Armee hohe
Kommando s nicht wegen erprobter Tüchtigkeit ſondern wegen
ihrer Geburt erhalten iſt ſchon gerade groß genug eine Mehrung
ſolcher Befehlshaber von deren Urtheil Schickſol und Leben
unſerer wackeren Soldaten abhängen ſoll wird zum Nachtheil
werden Bei der ſchnellen Steigerung des Wohlſtandes iſt es
ſchon jetzt ſehr ſchwer in den Ofſizierkaſino s die alte Zucht und
Einfachheit zu erhalten für die Zukunft wird das nur möglich
wenn unſere Fürſten ſelbſt unabläſſig ein gutes Beiſpiel der Ein
fachheit geben und den Regimentern die Gelegenheit nicht ge
währen in vornehmer Kameradſchaft Geld auszugeben Und wie
im Heer und Civildienſt ſo wird auch im Volke ein höfiſches und
ſerviles Weſen ſich einſchleichen das unſerer alten preußiſchen
Loyalität nicht eigen war Jn Zeiten des Gedeihens werden die
Deutſchen wohl ſolchen Uebelſtand ertragen können wenn er auch
vielen einzelnen die Energie und Tüchtigkeit vermindert Aber
jede Einſeitigkeit ruft auch ihren Gegenſatz hervor und durch
unſer Jahrhundert geht eine ſtarke demokratiſche Unterſtrömung

An Wird einmal durch große Unfälle und ein Mißregiment im Volke
die Unzufriedenheit verbreitet dann drohen auch den altheimiſchen
regierenden Familien größere Gefahren Schon jetzt ſind unſere
Fürſten in der Lage gleich Schauſpielern auf der Bühne zwiſchen
Blumenſträußen und lautem Beifallsklatſchen begeiſterter Zu
ſchauer dahinzuwandeln während in der Verſenkung die ver
nichtenden Dämonen lauern uſw

Dies und ähnliches wurde lange verhandelt nicht alles zum
erſten male denn ſchon während des Reichstags vom Jahre 1867
hatte der Kronprinz an ſtillen Abenden ſolcher bürgerlichen Auf
faſſung über den fürſtlichen Beruf Gehör geſchenkt auch diesmal
hörte er nachſichtig zu und ſtimmte zuweilen bei aber am Ende
der langen Auseinanderſetzung brach er lebhaft herans Hören
Sie an Als ich während der franzöſiſchen Ausſtellung mit
meinem Vater in Paris war ſandte Kaiſer Napoleon die An
frage da der Kaiſer von Rußland ſeinen Beſuch angekündigt
habe ſo wünſche er von dem König zu erfahren wie dieſer es

gefühl des Adels der ganze ſaſt üherwundene Kram alter nicht mit den Rangverhältnifſen der hohen Gäſte gehalten haben wolle

will mit einem Gaſtſpiel in Rom beginnen und ſpäter Deutſchland

Nur fleißige Wahlarbeit ermögliche
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z ſich vorgeſtern in einer verſchloſſenen Bodenkammer ſeines
ziehers wohl und munter wiedergefunden

Gommern 23 Okt Geſtern fand in Magdeburg eine
uſammenkunft der Steinbruchsbeſitzer von Gommern
lötzky und Pretzien mit einem Vertreter verſchiedener Bank

en aus Berlin ſtatt Letztere beabſichtigen die in hieſiger
nd befindlichen Steinbrüche in eine Aktien Geſellſchaft

umzuwandeln Die Jnhaber der Steinbrüche haben ihre For
derungen geſtellt Von deren Bewilligung ſeitens der betreſſen
den Bankiers wird die Bildung der Geſellſchaft abhängen

Dem Lehrer em Otto zu Oſtrau im Kreiſe Bitterfeld iſt der
haber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern ver

n

Am Sonntag nachmittag befand ſich die Gemahlin des
erzogs von Meiningen Freifrau von Heldburg ine ihr Geſchirr wäre nahezu mit einer Lokomotive zuſammen

geſtoßen Auf hof Jmmelborn der Werrabahn rangirte
nach Abgang des Salzunger Zuges der neue Zug Jmmelborn
Liebenſtein unterdeſſen kamen drei Geſchirre von Liebenſtein
welche Gäſte des Herzogs brachten Die Pferde des erſten Ge
ſchirres lenkte Freifrau von Heldburg dieſelbe fuhr in
vollem Galopp und gerade dort wo die Chauſſee nach dem

en einbiegt ordnete ſich der Zug Das anweſende
Publikum welches die große Gefahr bemerkte ſchrie vor Schreck
laut auf Die Geſchirrlenkerin welche die Gefahr auch erkannte
og die Zügel zur Seite worauf die Pferde ſofort ſtanden eben
o konnte auch der Lokomotivführer die Maſchine ſofort zum

Stehen bringen Pferde und Lokomotive ſtanden dicht einander
gegenüber
üj

Vermiſchtes
Ein wahrheitsgetreues Bild der hohen Braut

Prinzeſſin Sophie hat ſoeben Herr J K Mihotakis der
erſte griechiſche Sprachlehrer der Prinzeſſin veröffentlicht Die
Prinzeſſin Sophie iſt von mittlerer Größe Jn ihren Zügen
ſpricht ſich Anmuth und echte Weiblichkeit aus und dieſer Ein
druck wird noch gehoben durch den ausdruckevollen Glanz ihrer
kaſtanienbraunen Augen Wenn auch der untere Theil ihres
Autlitzes nicht ſo regelmäßig gebildet erſcheint wie der obere ſo
iſt der Totaleindruck e doch von gewinnendem Liebreize
Die Prinzeſſin gehört nicht zu den Frauen welche ſofort durch
glänzende Schönheit beſtechen ſondern zu jenen welche allmählich
aber dann auch für immer die Herzen gewinnen Wie tief und
innig die Neigung der Braut für den Kronprinzen von Griechen
land iſt habe ich zweimal Gelegenheit gehabt zu bemerken
Eines Tages trat der Kronprinz während des Unterrichtes uner
wartet in das Zimmer und nahm Platz die Prinzeſſin war da
durch ſo bewegt daß ſie das was ſie eben vorher gelernt hatte
vergeſſen zu haben ſchien Jhre königliche Hoheit ſind wie es
ſcheint etwas verwirrt, ſagte ich ſo daß Sie das Wort
welches Sie eben ganz genau wußten vergeſſen haben Der
Kronprinz zog ſich darauf zurück aber ich glaube daß er im
Nebenzimmer gelauſcht haben muß denn kaum war der Unter
richt zu Ende als er auch ſchon wieder eintrat Ein anderes
Mal hatte der griechiſche lyriſche Dichter Droſſinis mir eine Feſt
beilage der Zeitſchrift Heſtia gelegentlich des Jubiläums Königs
Georg I zugeſchickt welche eine Anzahl griechiſcher Bilder und
Autographen enthielt und ich erlaubte mir dieſelbe der Prinzeſſin
Sophie darzubieten welche ſich wohlgefällig darüber äußerte
Der Unterricht begann und das Heft blieb offen auf dem Tiſche
liegen und zwar gerade auf der Seite welche ein wohlgetroffenes
roßes Bildniß des Kronprinzen in voller Uniform enthielt

Die Prinzeſſin ſchaute ſo oft verſtohlen nach dem Bilde hin daß
ſie an jenem Tage gewiß nur wenig Vortheil von ihrer Unter
richtsſtunde gehabt haben wird Nach meinen Beobachtungen

ehört die Prinzeſſin Sophie durchaus nicht zu den romantiſchen
Frauen welche von der Phantaſie geleitet werden Jm Gegen
theil ſie iſt ſehr ruhig und von geſundem richtigem Urtheile
kurz wie man im Deutſchen zu ſagen pflegt ein kluges Mädchen
Große Energie ſcheint ſie nicht zu beſitzen was ſich ſchon in
ihren ſanften und weichen Zügen ausſpricht Sie iſt gut und
ſehr zurückhaltend und gilt wie es ſcheint in ihrer hohen Familie
für ſehr ſchüchtern denn einige Tage nach der erſten Unterrichts

r als ich die Ehre hatte bei dem Erbprinzen von Sachien
einiugen den Prinzen Heinrich zu ſehen fragten mich Se könig

liche Hoheit ſogleich ob die Prinzeſſin Sophie während der
erſten Stunde nicht ſehr ängſtlich geweſen ſei Die Prinzeſſin
Sophie hat große Neigung für die Häuslichkeit und wird ihren
einzigen Ehrgeiz darein ſetzen ihren hohen Gemahl glücklich zu
machen und ihren Unterthanen ein Vorbild weiblicher Tugend
zu ſein Jhr Leben iſt bisher ruhig dahingefloſſen und nicht
eine beſonders charakteriſtiſche Anekdote iſt über ſie zu verichten
Selbſt das Tagebuch der kleinen Sophie, von dem ein Ber
liner Journal vor einigen Jahren zu erzählen wußte und
aus dem es ſogar eine Seite publizirte die ich ſelbſt in
das h überſetzt haben ſollte iſt eine Mythe Jn
wenigen Worten kann ich für den Griechen den Charakter der
Prinzeſſin nicht beſſer zuſammenfaſſen als in dem einfachen
Satze daß ſie ganz das Gegentheil der ehemaligen Königin
Amalie ſein wird Sie wird ſich niemals und unter keinen Um
ſtänden in die Politik einmiſchen und das iſt überhaupt das Beſte
was eine Königin in einem Lande thun kann welches wie
Griechenland von heftigen Parteikömpfen zerriſſen iſt
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er Napoleon werde alles nach dem Wunſche des Königs ein
richten Da antwortete mein Vater dem Kaiſer gebührt immer
der Vorrang Das ſoll kein Hohenzoller ſagen und das darf
für keinen Hohenzollern gelten, ſchloß er heftig Dieſe Worte
geſtatteten tief in ſein Gemüth zu ſehen er war erfüllt von dem
fürſtlichen Stolz der das Höchſte für ſich begehrt und höchſte
irdiſche Stellung war für ihn die unter der Kaiſerkrone So
tief war dieſe Forderung in ſeinem Weſen begründet und ſo eng
verbunden mit ſeiner Auffaſſung von fürſtlicher Hoheit daß alles
weitere Einreden nichtig ſein mußte

Jetzt am 23 liegt zu Ligny über dem Hauptquartier eine Wolke
die Kränklichkeit des lieben Herrn Böger giebt Hoffnung daß
es ſchon morgen beſſer ſein werde
Am Abend war ich mit dem Kronprinzen allein er lag auf

ſeinem ſchmalen Feldbett das er ſich in jedem Quartier auſſchlagen
ließ Vor ihm auf dem kleinen Schreibtiſch ſtanden ſo daß ſein
Auge darauf ruhen konnte die Photographien der Kronprinzeſſin
und ſeiner Kinder Er ſprach ſogleich von den Seinen daheim
von der Natur ſeiner Kinder wie ſich jedes entwickele von dem
Schmerz über die verlorenen Sein Auge wurde feucht und das
Antlitz war durch Liebe und Schmerz verklärt Sein Weſen ſo
warm und wohlthuend daß es auch den Hörer weich machte
Dann begann er über ſeine Gemahlin zu ſprechen voll von zärt
licher Hingabe Er rühmte ihr reiches Wiſſen und ihren Geiſt
zu dem er immer aufſehen müſſe und klagte daß eine ſolche Frau
nicht überall nach ihrem Werth Anerkennung finde und man
empfand wie wohl es ihm that von der zu reden an die er
immer dachte Als er nun auf anderes überging und zuletzt die
Huld hatte auch von meiner literariſchen Thätigkeit zu ſprechen
ſo erzählte ich ihm daß manche Eindrücke der Reiſe während der
langweiligen Colonnenfahrt des Hauptquartiers mir die Jdee zu
einem neuen Roman gegeben haben deſſelben der ſpäter unter
dem Titel Die Ahnen den Leſern zugemuthet worden iſt und
ich berichtete ihm unbehülflich wie ein Schriftſteller über das zu
reden pflegt was gerade in ſeiner Seele Geſtaltung gewinnt
von dem Plan und Jnhalt der erſten Erzählungen Er hörte mit
gütigem Antheil zu zuletzt erhob er den Oberleib vom Lager

feſt loco 69,00 M Br Leinöl

Die Trauung des Erzherzogs Leopold Solvator mit
Prinzeſſin Blanca von Caſtilien und Bourbon älteſter Tochter
des Herzogs von Madrid fand am 24 d vormittags 11 Uhr in
Frohsdorf bei Wien ſtatt Außer den Familienmitgliedern wohnten
derſelben Erzherzog Karl Ludwig als Vertreter des Kaiſers viele Erz
herzöge und Erzherzoginnen aus Paris und Madrid eingetroffene
Mitglieder der hohen Ariſtokratie und je 30 ſpaniſche und
franzöſiſche Kavaliere bei

Eiſenbahnzuſammenſtoß Auf der Strecke Genua
Ventimiglia ſtieß wie uns aus Rom vom 24 d gemeldet wird
bei Voltri ein Perſonenzug mit einem von Savong kommenden
Güterzuge zuſammen Von den Bahnbeamten iſt einer todt und
einer verwundet mehrere Reiſende erlitten Kontuſionen

Einer furchtbaren Krankheit iſt der Aſſiſtent am
anatomiſch hygieniſchen Jnſtitut in Wien Dr Georg Holman von
Weilenhof erlegen Er hatte ſich die Krankheit durch Vergiftung
mit dem Anſteckungskeime der Rotzkrankheit zugezogen

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berlin 25 Okt Fernſprechdienſt der Saale Ztg Nach

der Köln Volksztg erhöh ten geſtern die Saarkoblengruben
die Kohlenpreiſe um durchſchnittlich 12 M für den Doppel
wagen Mailand An der geſtrigen Börſe erlitten Mittel
meerbahnaktien einen Kursrückgang von 8 Lire auf die
Nachricht der Aufſichtsrath werde in ſeiner heutigen Sitzung für
das am 30 Juni abgeſchloſſene Geſchäftsjahr die Dividende
niedriger bemeſſen wie für 188788 Die mailänder
Vörfenkreiſe ſchätzen ſie auf 27 Lire Es ſoll
ein Brief des Fürſten Bismarck an die Aelteſtender kerliner Kaufmannſchaft ergangen ſein in welchem
dem Verlangen auf Einführung des Terminhandels
von Spiritus ohne Faß Ausdruck gegeben wirdAus der Bank von England floſſen geſtern 120,000 Pfd
Gold nach Rio de Janeiro und 45,000 Pfd nach dem Kap
Jn Buenos Ayres notirte geſtern das Goldagio 109 bis
111 Proz Die Dividende der Rio Tinto Geſellſchaft
wurde auf 10 Sh feſtgeſetzt

Berliner Vieh markt Berlin 25 Okt Fern
ſprechdienſt der Saale Ztg Zum Verkauf ſtanden 430 Rinder
1193 Schweine 750 Kälber und 229 Hammel Bei Rindern
wurde etwa die Hälfte des Auftriebs zu Montagspreiſen um
geſetzt J Qualität 56 59 II Qual 47 52 III Qual
40 44 IV Qual 33 38 M Schweine waren nur in II
und III Qualität vertreten I Qualität fehlte und ergaben bei
ſchleppendem Handel 56 64 M und wurden nicht geräumt Der
Kälberhandel geſtaltete ſich etwas matter als am letzten Montag
beſonders in mittlerer und geringerer Waare I Qual 52 62
ausgeſuchte Poſten auch darüber II Qual 40 50 M Hammel
ſämmtlich überſtändig vom letzten Montag ohne Umſatz

Die Vergwerksgeſellſchaft Hibernia u Sham rock beſchloß die Zeche
Nernebe Cenis anzukaufen und etwa 4 Millionen Mark nene Aktien
auszugeben

Halle 24 Okt Mehlbörſe Preiſe für netto 100 kg Kaiſer
Auszug 31,50 M Weizenmehl 00 27,50 28,00 M Weizeu
mehl 0 26,50 27,00 M Roggenmehl 0 26,00 Roggen
mehl 0/1 25,00 Futtermehl 15,00 Roggenkleie 10,50
Weizenkleie 10,50 M Weizenſchale f 9,50 M Haidemehl
32,00 M Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Halle 24 Okt Bericht über Heu und Stroh Mit
getheilt von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft
Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen Laugſtroh Handdruſch
3,00 3,30 M Maſchinenſtroh loſe 2,25 2,50 M Hie
ſiges Heu 3,50 4,00 M Auswärtiges Heu 3,00 bis
3,75 Kleeheu 3,50 4,00 M Gepreßtes Maſchinen
Stroh 2,50 2,75 M Prima Torfſtreu 1,65 M Sekunda
Torfſtreu 1,55 M

J 7 Pekroleutnt
Antwerpen 24 Okt Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Tyve

weiß loco 171/ bez 175/ Vr per Okt 172 Br per Nov Dez 17 bez
u Br per Jan März 17 Br Sieigend

New York 23 Okt Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,55 do Pipe live Certiſicates per Nov 102/, Feſt

New York 24 Okt vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certiſicates per Nov 1027

Butter Eier Fleiſch
Berlin 23 Okt Pol Präf Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50

Bauchfleiſch 0,80 1,30 Schweinefleiſch 1,260 1,69 Kalbfleiſch 1,00 1,60 Hammel
zeig Butter 1,80 2,80 M ver 1 kg Eier 2,40 4,80 M per
6 tück

Berlin 24 Okt Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
r von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 3,59 3,70

feine extra große Waare bis M pro Schock Ausſorkirte kleine
Waare je nach Qualität von 2,79 2,80 M pro Schock Kalkeier je nach Qua
lität 3,15 3,30 M Sehr ſtill

Nordhauſen 24 Okt Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do Bauchfl
1,10 1,30 Schweineſleiſch 1,50 1,60 Kalbfleiſch 0,80 0,90 Hammelſteiſch
9,90 1,00 Speck geräuch 1,90 2,90 Butter 2,20 Eßbutter 2,40 2,80
per 1 Kg Eier 1,15 1,20 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Kartoffeln
Berlin 23 Okt Pol Präf Kartoffeln 3,75 5,62 M ver 100 kg
Nordhauſen 24 Okt Amtl Kartoffeln 3,60 4,00 M per 100 kg

Futtermittel e
Hamburg 23 Okt Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen

deutſche 155 150 M Baumwollſaatkuchen 130 135 M Erdnuß
kuchen 135 150 M je nach Qual Rappskuchen 140 150 M Lein
kuchen 150 Palmkernſchrot 100 105 M für 1000 kg Rüböl

ſeſt loco 45,00 M Br
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ſah aus wie jemand dem ein guter Gedanke gekommen iſt und
frug Jſt es nicht auffällig daß der Kronprinzeſſin ſo wenig
deutſche Bücher gewidmet werden die der Mühe werth ſind
Wenn jemand von uns verdient doch ſie ſolche öffentliche An
erkennung Darauf bat der künftige Verfaſſer der Ahnen um
Fürwort bei der Kronprinzeſſin wenn er einſt die Bitte um Be
willigung einer Widmung ausſprechen werde Der Herr ſah mich
beiſtimmend an und legte ſich zufrieden wieder zurück Jede
Huldigung ſelbſt die kleinſte die der angebeteten Frau zutheil
wurde war für ihn eine Sache von Bedentung

Denn ſeine Hingabe und Unterordnung unter die geliebte Frau
war eine völlige Dieſe Liebe war das Höchſte und Heiligſte in
ſeinem Leben das ihn ganz erfüllte Sie war die Herrin ſeiner
Jugend die Vertraute aller ſeiner Gedanken ſeine Rathgeberin
überall wo ſie Rath zu geben geneigt war Anlage der Gärten
Schmuck der Wohnung Erziehung der Kinder das Urtheil über
Menſchen und Ereigniſſe alles richtete er nach ihrer Perſönlichkeit
Wo er ihr einmal nichl ganz folgen konnte oder wo ſein innerſtes
Weſen ihrer Forderung widerſprach war er tief unglücklich und
unzufrieden mit ſich ſelbſt Sie war aus größeren Verhältniſſen
zu ihm gekommen hatte mit reichen Anlagen ſchnellfaſſendem und
hochfliegendem Geiſt als Lieblingskind ihres Vaters ihren geiſtigen
Jnhalt aus einem weit umfangreicheren Gebiet von bildendem

Stoff erhalten Durch glückliche Jahre hatte ſie mit Eiſer und
zuweilen mit Geduld dahin gearbeitet in der Seele des Gemahls
die Jntereſſen groß zu ziehen die ihr am Herzen lagen und er
empfand in ſeinem einfachen lauteren Gemüth was in ihm
lebendig geworden war als ihr Werk Jm war als hätte er
erſt durch ſie ſehen fühlen das Wahre erkennen das Schöne ge
nießen gelernt Es war leicht zu verſtehen daß ſolche Herrſchaft
einer Frau dem Manne dem künftigen Regenten von Preußen
Schwierigkeiten und Kämpfe zu bereiten drohte größere vielleicht
der Frau ſelbſt welche da führte und hob wo es dem Weibe
Bedürfniß iſt geleitet zu werden

X

X

Letzte Nachrichten
Berlin 25 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Es wird als feſtſtehend angeſehen daß der Reich stag in der
geſchäftlichen Behandlung des Etats genau wie in
den früheren Seſſionen verfahren wird Somit gelangen die
wichtigſten Theile des Etats an die Budgetkommiſſion Auch
mit der Verweiſung des Militäretats an eine beſondere Kom
miſſion iſt man allſeitig einverſtanden Für die erſte Leſung
des Etats ſind 3 4 Sitzungen in Ausſicht genommen Die
letzten Tage nächſter Woche dürften wegen katholiſcher Feſt
tage von Plenarſitzungen freibleiben Die erſte Leſung des
Sozialiftengeſetzes dürfte ſich bis in die 2 Hälfte des November
ausdehnen

Aus Nürnberg wird gemeldet Die Kreisregierung
hat die Beſchwerde gegen das Bezirksamt Fürth welches dem
fürther Delegirten zu dem Pariſer Kongreß jede Bericht
erſtattung über den Kongreß bei Androhung der Verſammlungs
auflöſung verbot abgewieſen

Aus Brüſſel wird dem B gemeldet Jn den Kreiſen
der lütticher Waffenfabrikanten eirkulirt ein Proteſt
gegen die von dem Kriegsminiſter vollzogene Wahl des
Mauſergewehrs

Die von britiſchen Kolonialpolitikern beeinflußte Jndep
Belg äußert offen ihren Unwillen darüber daß Stanley
wie in Wiſſmanns Bericht geſagt iſt ſeinen Weg durch das
deutſche Jntereſſengebiet nehmen will

Der Mancheſter Guardian erklärt an maßgebender Stelle
die Verſicherung erhalten zu haben daß England gegen
das deutſche Protektorat über das oſtafrikaniſche
Küſtengebiet von Witu bis Kismaju Einſpruch er
heben will

Der Finanzherold meldet aus Konſtantinopel daß
ein Dekret des Sultans den Finanzminiſter zur Beſchaffung
von 300,000 Pfund zur Beſtreitung der Empfangs
feierlichkeiten des Kaiſers Wilhelm ermächtigt

Aus Paris wird der Kreuzztg gemeldet Jnfolge des
zunehmenden Streiks in Nordfrankreich hat die
Regierung den Bahnhof von Anzin militäriſch beſetzen
laſſenr London Jn Didſbury bei Mancheſter trat geſtern ein

unbekannter feingekleideter Mann in das Geſchäftslokal einer
dortigen Bank Nur der Bankdirektor und der Kaſſirer waren
anweſend Der Unbekannte ſchoß ſofort den Bank
direktor nieder der Kaſſirer entkam trotz zweier auf ihn ge
richter Schüſſe und machte Lärm Der Fremde bemächtigte ſich
eines mit Sovereigns gefüllten Sackes und floh wurde aber ver
folgt und eingeholt Als er ſah daß ein Entrinnen unmöglich
zog er einen Revolver hervor und erſchoß ſich

Meſſing 24 Okt Telegr Als das deutſche Ge
ſchwader mit den Majeſtäten an Bord die Meerenge von
Meſſing paſſirte begab ſich der deutſche Konſul und eine Depu
tation der deutſchen Kolonie auf einem Slomandampfer zum
Geſchwader um die Majeſtäten zu begrüßen und der Kaiſerin
ein Bouquet zu überreichen Die Bevölkerung am Ufer und
in den Booten grüßte mit ſympathiſchen Zurufen die
Majeſtäten dankten Das Wetter iſt prachtvoll
m

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 24 Okt
S Uhr morgens 2 Uhr nachmitiags
n Wi WitStationen Varom Therm er Stationen Barom Therm

o hin min o recht Welm 2 EMemel 757 9 5 O 4Memel 760 0 1 O 4
Kiel 602 72 2 Hamburg 761 1 8 OSO 2Hamburg 759 8 79 e 2 Wien 63 7 17 0 W 2
Borkum 558 3 0 W I VBalentia 65 5 12 8 O 2Münſter 759 6 8 S 2 Petersburg 769 7 32 O 2
Kaſſel 61 6 82 S 2Haparanda 70 8 4 S 2Berlin 60 51 4 W 2 Stockholm 67 4 6 NNO 6Breslau 60 2 82 W
Karlsruhe 63 8 2 ſtill Ausſichten f d Witterung des 25 Okt

5 o 21Mnen D5 r 5 Ruh kält vielf nebl theilw heiteres
cnnchen o D Wetter ohne erhebliche Niederſchläge

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 24 Oktober
Die Luftdruckvertheilung iſt über Weſteuropa eine ziemlich gleichmäßige und

daher die Luftbewegung allenthalben ſchwach bei mildem veränderlichent vielfach
nebligem Wetter Nur an der oſtdeutſchen Küſte wehen unter dem Einfluſſe
eines Minimums in Weſtrußland uzäßige bis ſtarke nordöſtliche Winde bei
kaltem Wetter mit Regen oder Schneefällen Breslau und Helgoland melden
20 Kiel 22 Swinemünde 42 mm Regen Jm innern und nordöſtlichen Ruß
land herrſcht Froſtwetter Moskau 6 Petersburg 7 Uleaborg 8

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Oit U ab 26 Ott 7 m

Barometer Millimeter J 755,5 756,8
Thermomeler Celſins 8,6 7,6giel Feuchtigleit d 90Wind NW 1 SW 1e aZVafferftande

bedentet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 23 Okt 10,68 24 Okt 10,7891 10
Weißenſels Oberpegel 2,5 42 4do Unterpegel a 40,76 40,82 6Halle Unterh 24 Ott 12,14 25 Olt 42 4 tDrotha 12 tAlsleben Oberpegel 23 Ott v2,61 24 Olt 12,57 4 e
do Unterpegel 2,48 42,44 4Kalbe Oberp t1 72 1,68 SAnterp X 1,78 1,68 10 2Moldau Jſer Eger Elbe

Budweils 22 Okt 0,14 23 Okt 0,16 2 22
rag J 0,32 40,27 5ungbunzlan 0,15 0,13 2un J 10,24 l 40,16 8Pardubi 0,60 4 0,62 2Brande J 0,82 40,72 10 TMelnick J 40,54 40,46 8Leitmeritz 40,31 J 40,27 4Auſſi J a 0,70 40,64 9Dres en a 17 23 Okt 0,49 24 Okt 0,42 2 7Torgau v 70 1,72 S 2Wittenberg J 42,56 12,52 4R oßlau 2,26 n 1 21 5 nBarby 2,77 2,69 8Magdeburg i32,48 132,40 8Tangermünde 3,27 8,14 13 aWittenberge 03 42,94 9 2Dömitz Peg 2,54 2,50 4Lanendurg 12,95 2,561 1a Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Elbſtromhau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 22 Oktober

1,02 m zwiſchen Artern und Ritteburg bei der Eiſenbahnhrücke

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 22 Oktober

1,80 mm beim Nixſtein

an nVorliegender Nr 251 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Velehrung und Unterhaltung Nr 43
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o n Serbu empftelſilt in guten Qualitäten

l

G L
Loe AufialtAls Bettvorleger und Decken

empfehlen prima Pelzrehfelle à Mark 2,50 3,50 pr Stück

Sibiriſche Hirſche xDammhirſche
Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

Beſtes eiſernes Vaumaterial
Träger

ahlreiche
Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche

Berechnungen unentgeltlich
Maſchinenfabrik und EiſengießereiMeutert

Das photogr artiſt Atelier erſten Ranges

C A Döderlein Portraitmaler u

3,00 4,00 e5,00 n 6,00 5

Eiserne Viehbarrieren
Hartwichſchienen Eiſenbahn

ſchienen Säulen Fenſter Treppen e
Iliefere zu billigſten Preiſen

Reichhaltiges Lager 30jähr Speciglität
3 Referenzen

Halle a d Giebichenſtein

Wilhelmſtraße 15 zwiſchen Harz u Friedrichſtr
empfiehlt ſich für
relle und in Oe

Kraft
Kopf

Von Sonntag früh ab ſtehen feine fetteS ſowie große und klei
Futterſchweine a

t el c bis Lebensgröße
Geöffnet täglich von 8 6 Uhr

ortraitAufnuhmen ſowie für Landſchaften Aqua
Specialität Kinder Aufnahmen

Aufnahmen bei jeder Witterung

Gebrannker

Java a

eine

C Birke Giebichenſtein Brunnenſtraße 65

Photograph

ee
à 70 85 95 per Pfund unübertroffen in Aroma Reinheit und

Jn Halle bei Fr David Söhne G Gröhe Jul Otto
A Zuntz sel Wwe Königl Hofl Bonn und Berlin

Sarſren Ah Tor fmult
Otto W estphalt Poſtſtraße Nr 12

Kaiſerfeſtſpiel Aufführungen
im Elyſtum zu Halberſtadt 1339

am Sonnabend den 26 Oktt ber Nachm 5 Uhr
Sonntag 27Dienstag

Donnerstag
29 r nur Kindervorſtellung

31 Abends S UhrBillets à 3 Mk 2 M 1,50 Mk 1 Mk und 50 Pfg ſind zuJ allen Aufführnngen in der Schimmelburg ſchen Buchhandlung
zu haben Jm Jntereſſe der Beſucher wird gebeten die Billets ſich
durch rechtzeitige Beſtellung zu ſichern

Bas Comiteé

Broihaneschenkke
bei Ammendorf

Sonntag den 27 n Montag den 28 Oktober von Nachm 3 Uhr
Ballmusälsg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Große Ulrichſtraße 10
Klavierunterricht

ertheilt gegen mäſziges Honorar
Martha Bergzog

Mansfelderſtraſze 10 II
Englischen Unterricht

in Grammatik Conversation und kaufm
Correspondenz ertheilt gründlichst

A Runge Schmeerstrasse 14 II
KnabenAnzüge und Paletots

nach Maaß bis 14 Jahr Anfertigung v
Damen u Kinder Kleider Lehrinſtitut
für Damenſchueiderei Kurſuss8 Wochen
N Schmidt Friedrichſtraſze 2 I

7 s

e
bers W S ec r c 55 e W
Operngucker
Krimstecher

mit Gläsern von unübertreflicher Wir
kung empfiehlt in reichhaltigster Aus

Wahl billigst

Otto Vnbekannt
Werkstatt u Lager f mathem physik

u optische Instrumente
Kleinsehmieden quervorneben der Porelle

Die beste billigste
zweckmässigs be

und am meisten
Zeit ersparendoe

Wring Maschine
ist diejenige der Empire

Wringer Co Auburn V S A
Solide weisse Gummi Walzen Grösste
Dauerhaftigkeit nrantie Jede Naschine trügt die hevbige Schutzwarke

h Zu haben in allen Haushaltungsgegen2
t

stätfde Handlungen

S Agent für EuropaS H P Moorhouse 17 rue de
Schutamarke Paradies Paris

Agerateza werden allerorts gesueht

Anfertigung von Tiegelgußſtahl
ſeilen Gußſtahl und Eiſendraht
ſeilen pa Hanfſeilen und Hanf
dichtung liefert W als Speeialität

Rob Köhler Seilerei
Halle a S

Nenesöbel
Sophas Schreib und Kleider
ſeeretäre Kommoden Schräuke
Bettſtellen und Matratzen Tiſche
Stühle Spiegel Ausſtattungen
in Birke Nußbaum und Mahagoni ver
kauft zu ſehr billigen Preiſen
S Grohe Klausſtraße S

Wer ſich e ſolch Wehl ſchen heizb Bade
ſtuhl kauft kann
m 5 Küb Waſſ u
Ko Kohl tägl warm

baden Jeder der dies
S lieſt verl p Poſtk d

S S ausf ill Preise grat

e v WauerſtrFraneszuſendung Theilzahlung

Sonntag
und Montag

den 27 u 28 Okt
ladet

Z Mir essergebenſt ein Karl Reinseh
Osmünde

Zur Kirmeſt und Tanzmuſik am
27 und 28 Oktober ladet ergebenſt ein

Heibig
Bienen verein

Freitag den 25 Oktober Abends
6 Uhr in der Börsenhalless

Großzer Berlin
Tagesordnung a Welche Anforderungen ſind an eine gute Mobil

beute zu ſtellen Referent Löbeling
b Herbſtvereinigung Nothfütterung
Einwinterung Ueberwintern kleiner
Reſervevölker Referent Jahn

Gäſte ſind willkommen
C
Für den Jnſeratentheil verantwortliW König in Halle t

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

e

t

h e e

S e
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